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Neue Computer
für die Hauptschule
Sierning

In beiden Hauptschulen
wurden kurz vor Weihnach-
ten neue Computer in Be-
trieb genommen. Nur so
kann die Ausbildung im Be-
reich Informatik auch in Zu-
kunft auf höchstem Niveau
erfolgen.

Bericht auf Seite 6

Erneut Landes-
meistertitel für Rot-
Kreuz-Jugend

Siernings Rot-Kreuz-Jugend
war beim Erste-Hilfe-Be-
werb in Linz wieder einmal
eine Klasse für sich und
konnte erneut den Landes-
meistertitel nach Sierning
holen. Angereist wurde im
neuen Vereinsmobil.

Bericht auf Seite 9

Der SV Flexopack
Sierning feiert sein
60jähriges Bestehen

Der SV Sierning wird sein
60jähriges Bestehen mit ei-
nem tollen Rahmenpro-
gramm bestreiten. Am
17. Juli gastiert der LASK in
Sierning, am 31. Juli ist
Blau-Weiß Linz der Gegner
der Sierninger.

Bericht auf Seite 14

LICHTERKETTE FÜR
KRANKENHAUS SIERNING

LICHTERKETTE FÜR
KRANKENHAUS SIERNING

2.700 Menschen demonstrierten mit Lichterkette 
für den Erhalt des Krankenhauses Sierning.

Nach 67.000 Unterschriften zweiter großer Erfolg der Bürgerinitiative!
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Der heurige Winter ver-
ursacht der Marktge-

meinde Sierning sehr hohe
Kosten. Die heftigen
Schneefälle führten in wei-
ten Teilen der Gemeinde
zu sehr schlechten Stra-
ßenverhältnissen. Obwohl
die Mitarbeiter des Räum-
dienstes ständig im Ein-
satz sind, war es trotzdem
nicht immer möglich, der
Schneemassen Herr zu
werden. Vor allem Schnee-

verwehungen – wie auf un-

serem Bild zu sehen –

führten zu zahlreichen Be-

hinderungen. Bis Mitte

März wurden von den Mit-

arbeitern des Bauhofes

mehr als 500 Überstunden

geleistet. Rund 250 Ton-

nen Streusalz wurden ver-

braucht und in den Wohn-

siedlungen wurden mehr

als 270 Tonnen Streusplitt

benötigt.

Strenger Winter kostet viel Geld

Sierninger gingen für 
„ihr” Krankenhaus auf die Straße
Tausende brennende

Fackeln ließen bei der
Lichterkette am 6. März
2005 rund um das Siernin-
ger Krankenhaus das Orts-
zentrum der Marktgemein-
de hell erleuchten. Unzähli-
ge Menschen aus der ge-
samten Region folgten dem
Aufruf der Bürgerinitiative
für den Erhalt des Kranken-
hauses Sierning zu demon-
strieren und dokumentier-
ten durch ihre Anwesenheit
ihre Solidarität und Verbun-
denheit mit dem Kranken-
haus. Gerechnet hatten die
Veranstalter mit ca. 500 bis
1.000 Teilnehmern. Tat-
sächlich zählte man jedoch
deutlich mehr als 2.700
Personen.

Auch Landeshauptmann-
Stv. Erich Haider nahm per-
sönlich an der Lichterkette
teil und stellte damit einmal
mehr seine große Verbun-
denheit und seine vorbe-

haltlose Unterstützung für
das Krankenhaus Sierning
unter Beweis. Bürgermei-
ster Manfred Kalchmair for-
derte die Reformer auf,
nicht nur die nackten Zah-
len im Auge zu haben und
über Bettenstreichungen zu
diskutieren, sondern auch
einmal in die Augen jener
Menschen zu blicken, die in
diesen Betten liegen und
die Leistungen des Kran-
kenhauses Sierning drin-
gend benötigen. Er verwies
darauf, dass derzeit mehr
als 100 Patientinnen und
Patienten im KH Sierning
betreut werden und diese
Menschen in keinem ande-
ren Krankenhaus der Re-
gion Aufnahme finden wür-
den, da es keine freien Ka-
pazitäten in den internen
Abteilungen der Kranken-
häuser Steyr und Kirchdorf
gibt. Besonders eindrucks-
voll war auch die Anspra-

che der Betriebsratsvorsit-
zenden des Krankenhauses
Sierning, Frau Irene Ram-
ser. Sie strich die großen
Leistungen des Kranken-
hauses und der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des
Hauses hervor. Jährlich
werden mehr als 3.600 Pa-
tientinnen und Patienten
aufgenommen und behan-
delt. Das sind ungefähr
40% der gesamten internen
Fälle der Region Pyhrn-Ei-
senwurzen. 

Nach den Begrüßungswor-
ten und den Ansprachen
nahmen die Teilnehmer Auf-
stellung für die Lichterkette
– unterstützt und begleitet
von zahlreichen Helfern der
Freiwilligen Feuerwehren.
Die Menschenmenge for-
mierte sich mit ihren Fack-
eln, Kerzen und Laternen
zu einem Ring rund um das
Krankenhaus.

Um 18.40 Uhr konnte Herr
Dipl.-Ing. Helmut Steiner,
der Sprecher der Bürgerini-
tiative, stolz verkünden,
dass die Lichterkette rund
um das Krankenhaus Sier-
ning geschlossen ist.
Schulter an Schulter stan-
den über 2.700 Menschen
auf der cirka einen Kilome-
ter langen Strecke – vereint
in der Hoffnung, dass die
Vernunft doch noch siegen
wird und dass die Politik
nicht so einfach über die
Köpfe von so vielen Men-
schen hinweg entscheiden
kann. Es war in der Tat ein
beeindruckender Anblick:
Das Sierninger Ortszentrum
hell erleuchtet von unzähli-
gen Lichtern, tausende
Menschen, die bei klirren-
der Kälte ausharren um zu
demonstrieren, dass sie
sich dieses Krankenhaus
nicht so einfach wegneh-
men lassen werden.

Fritz Mollner im Einsatz.
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Bewegte Monate liegen
hinter uns. Monate, in

denen vor allem der Kampf
um das Sierninger Kran-
kenhaus im Vordergrund
gestanden ist. Alle im Ge-
meinderat vertretenen Par-
teien haben gemeinsam
nach einer Lösung für den
Fortbestand des Kranken-
hauses Sierning gesucht.
Wenn Sie diese Zeitung in
Händen halten, werden
wahrscheinlich schon wie-
der mehr Informationen
vorliegen, als dies bis zum
Redaktionsschluss der Fall
war. Ich wünsche mir, dass
die Vernunft siegen wird
und das Krankenhaus Sier-
ning den Menschen erhal-
ten bleibt. Es wäre unsinnig
und wirtschaftlich nicht ver-
tretbar, das am kostengün-
stigsten wirtschaftende
Krankenhaus in ganz Ober-
österreich in das Landes-
krankenhaus Steyr einzu-
gliedern. Es gibt Berech-

nungen, die daraus, auf
Grund der heute verfügba-
ren Zahlen, einen Mehrauf-
wand von rund 2,9 Millio-
nen Euro pro Jahr ableiten.
Von Einsparung kann hier
wohl keine Rede mehr sein.
Wir haben ständig an die
Verantwortlichen im Land
sowie beim Träger des
Krankenhauses appelliert.
Leider weiß ich bis heute
nicht, ob wir erfolgreich wa-
ren. Ich bedanke mich bei
allen Mitwirkenden der Bür-
gerinitiative und des kirch-
lichen Bereiches, allen Sier-
ninger Parteien, aber ganz
besonders bei den vielen
Bürgerinnen und Bürgern
für ihr großes Engagement.

Auch wenn das Kranken-
haus derzeit das zentrale
Anliegen unserer Marktge-
meinde ist, muss sich unser
Blick dennoch auch auf an-
dere wichtige Projekte der
Gemeinde richten.

Westumfahrung –
Planungen werden fort-
gesetzt 

Ein Gespräch mit Landes-
hauptmann-Stv. Franz Hiesl,
bei dem die Gemeindever-
tretung das Projekt West-
umfahrung vorgelegt hat,
brachte Fortschritte, wenn
auch keine endgültige Lö-
sung. 

Das Projekt wurde bisher
auf Kosten der Gemeinde
(A 25.000,–) und ohne
Unterstützung des Landes
Oö. geplant. Vzbgm. Rein-
hold Baumschlager hat mit
den Grundeigentümern
eine generelle Einigung be-
züglich der Trasse erzielt.

Diese muss nun seitens der
Gemeinde einer umwelt-
und forstrechtlichen Prü-
fung unterzogen werden.
Erste Gespräche, in wel-
chen weitestgehende Zu-
stimmung signalisiert wur-
de, haben bereits stattge-
funden. 

Die Trasse wird durch die
Gemeinde im Verordnungs-
weg erlassen. Im Anschluss
daran wird von Landes-
hauptmann-Stv. Franz Hiesl
über die Höhe der Beteili-
gung seitens des Landes
Oberösterreich entschie-
den. 

Bürgerzentrum 
eröffnet im Juni

Das Bürgerzentrum in Sier-
ninghofen-Neuzeug steht
kurz vor der Fertigstellung.
Ende April 2005 werden die
Geschäftsstelle der Raiffei-
senbank Sierninghofen und
das Café „La Vita“ eröffnen.
Etwas später werden dann
die Steyrtal-Apotheke und
das Eltern-Kind-Zentrum
folgen. 

Die offizielle Eröffnung ist für
Ende Juni geplant. Die Ar-
beiten am Ortsplatz selbst
wurden 2004 weitgehend
abgeschlossen. Die Sitzge-
legenheiten, gestaltet von
Frau Mag.art. Beate Seck-
auer, werden bis zur Eröff-
nung der Raiffeisenbank
und des Café’s „La Vita“
fertig sein. 

Sobald es die Witterung er-
laubt, werden auch die
Parkplätze hinter der Kirche
fertig gestellt. Die Gestal-
tung der Straße und der
Schulbushaltestelle ist vor-

aussichtlich bis Ende Juni
abgeschlossen.

Spatenstich für Feuer-
wehrzeughaus 

Ein weiteres großes Projekt
wird am 7. Mai 2005 mit
dem Spatenstich für das
neue Feuerwehrzeughaus
gestartet. Die Planungen
sind bereits abgeschlossen
und zurzeit wird die Aus-
schreibung des Bauvorha-
bens durchgeführt. 

Im Rahmen der Floriani-
Feiern der Freiwilligen Feu-
erwehr Sierning wird der
Startschuss zum Neubau
des Feuerwehrzentrums
gegeben. Geplanter Fertig-
stellungstermin ist Septem-
ber 2006. 

Dann wird die Freiwillige
Feuerwehr Sierning über ei-
nes der modernsten Feuer-
wehrzeughäuser im Land
verfügen.

Wie Sie sehen, liebe Sier-
ningerinnen und Sierninger,
verlaufen zahlreiche Projek-
te unserer Gemeinde in
eine positive Richtung und
ich hoffe, dass es uns auch
gelingen wird, den Weiter-
bestand unseres Kranken-
hauses in Sierning zu si-
chern.

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte
Sierninger-
innen und
Sierninger!
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Zurzeit gleicht das Ge-
meindeamt einer Bau-

stelle, da es zu einem neu-
en kundenfreundlichen
Zentrum umgebaut wird.
So wurde aus dem Stie-
genhaus eine Treppe ent-
fernt und der dadurch ge-
wonnene Platz kommt den
Büros für Bürgerservice
und Standesamt zu Gute. 

Anfang Juni soll das neue
Kundenzentrum der Markt-
gemeinde Sierning dann

seiner Bestimmung über-

geben werden.

Die Bürgerservicestelle ist

aber nicht nur ein Groß-

raumbüro mit vier Mitar-

beiterinnen, es wird in Zu-

kunft die erste Anlaufstelle

für alle Bürgerinnen und

Bürger sein. 

Im Bürgerservicebüro soll

jeder Bürger die Möglich-

keit haben, seine Anliegen

sofort vorzubringen. Im

Normalfall werden diese

auch gleich im so genann-

ten „One-Stop-Prinzip” er-

ledigt. 

Angefangen vom Antrag

für Pässe, über alle Ange-

legenheiten des Melde-

und Sozialwesens, Abga-

be von Ansuchen bis hin

zum Kartenverkauf von

Gemeindeveranstaltungen

oder Eintrittskarten für das

Freibad usw. wird im Bür-

gerservice alles kompe-

tent und rasch erledigt.

Wenn ein spezifisches Pro-

blem vorliegt, wird der

Weg zum zuständigen

Sachbearbeiter auch in

Zukunft notwendig sein. 

Mit der Eröffnung der Bür-

gerservicestelle rückt die

Verwaltung der Marktge-

meinde Sierning wieder

ein Stück näher an  „ihre

Kunden“ heran. 

Auf Grund von aktuel-
len Restmüllanalysen

wurde festgestellt, dass
sich in unserer Gemeinde
trotz Sammlung biogener
Abfälle in Biotonnen nach
wie vor ein 30%iger Anteil
dieser Abfälle in der Rest-
mülltonne befindet. Ge-
mäß § 7 Abs. 1 der Oö.
Abfalltrennungsverord-
nung ist die Marktgemein-
de Sierning verpflichtet,
die Anzahl der Biotonnen-
anschlüsse so festzule-
gen, dass eine ausrei-
chende Erfassung der bio-
genen Abfälle gewährlei-
stet ist. 

Dies war mit dem beste-
henden Biotonnen-An-
schlussgrad von ca. 25%
nicht gegeben. Daher sah
sich der Gemeinderat ver-
anlasst, eine erweiterte,
beinahe flächendeckende
Sammlung in Form einer

höheren Anzahl von Bio-
tonnenanschlüssen in der
Abfallordnung festzule-
gen. 

Im Zeitraum Dezember
2004 bis Anfang März
2005 wurden daher ca.
2.100 weitere Haushalte
mit der 25-Liter-Biotonne
ausgestattet. Die Ausliefe-
rung erfolgte durch die
Mitarbeiter des Bauhofes.
Das 25-Liter-Volumen der
Biotonne wurde deshalb
gewählt, da laut Erfah-
rungswerten sowohl des
Landes Oberösterreich,
als auch anderer Gemein-
den mit Biotonnensamm-
lung, von diesem Durch-
schnittsvolumen pro Haus-
halt ausgegangen werden
kann. 

Ab 1. April 2005 wird für
alle Haushalte, Vereine
und sonstige Betriebe mit

einer Biotonne bis 25 Liter
Inhalt für die Sammlung
und Kompostierung keine
Gebühr eingehoben. Für
weitere zusätzliche Behäl-
ter erfolgt die Verrechnung
gemäß der derzeit gülti-
gen Abfallgebührenord-
nung.

Diese zusätzlichen Kosten
der Biotonnensammlung
werden mit der Differenz
gegenüber der Restmüll-
behandlung der biogenen
Abfälle und einem relativ
großen Einsparungspoten-
zial bei der Neuvergabe
der Hausmüllsammlung
erreicht (Die Kompostie-
rung ist finanziell günstiger
als die Verbrennung der
biogenen Abfälle im Haus-
müll).

Eine demonstrative Aufli-
stung, was alles in der Bio-
tonne gesammelt werden

kann, wurde bereits bei
der Zustellung der Bioton-
ne übermittelt. Wir ersu-
chen die Biotonnenbenüt-
zer, keine Plastiksäcke zu
verwenden. Ein Ausklei-
den der Biotonne mit Alt-
papier bzw. den am Ge-
meindeamt, Zimmer 2, er-
hältlichen Maisstärkesäck-
en erleichtert sowohl dem
Haushalt die Reinigung,
als auch der Biotonnenab-
fuhrgemeinschaft die Ent-
leerung der Biotonnen.

Wir ersuchen alle Haushal-
te, sich an der Sammlung
der biogenen Abfälle zu
beteiligen, denn nur bei
größtmöglicher Akzeptanz
durch die Bevölkerung
kann das gesteckte Ziel ei-
ner deutlichen Restmüllre-
duzierung und somit einer
Kosteneinsparung im Sin-
ne der Sierninger Bevölke-
rung erreicht werden.

IIIINNNNFFFFOOOORRRRMMMMAAAATTTTIIIIVVVVEEEESSSS

Start der erweiterten 
Biotonnenabfuhr ab 31. März 2005
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Umbauarbeiten am Gemeindeamt



Im Herbst 2004 wurde das
Mülltrennsystem am

Friedhof vereinfacht. Bei
beiden Friedhofseingängen
befinden sich direkt neben-
einander zwei Deponiebe-
hälter, welche deutlich be-
schildert sind.

Ein Behälter ist für die bio-
genen Abfälle (Kompost,
Erde, Kränze und Bukette,
Blumen, Pflanzen, etc.) und
der zweite Behälter für alle
anderen Abfälle (Kerzenre-
ste, Kunststoff, Papier, Blu-

mentöpfe, Bindedraht etc.).
bestimmt. 

Durch unsachgemäße Tren-
nung entstehen hohe Ent-
sorgungskosten. Es wird
daher ersucht, die Trennung
sorgfältig durchzuführen.

Der Frühling und somit die
Pflanzzeit stehen bevor. Da-
her ersucht Pfarrer Sperker,
die Töpfe der Pflanzen in
den Restmüllcontainer und
Erde bzw. Pflanzen in den
Container mit biogenen Ab-
fällen zu entsorgen.

Mülltrennung am Friedhof

Die neuen Deponiebehälter sollen das Mülltrennen vereinfachen.
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Restmülltonnen-
Entleerung
Um die Entleerung der

Restmülltonnen ge-
währleisten zu können,
möchten wir nochmals dar-
auf hinweisen, dass die
Mülltonnen bereits immer
dienstags, ab 7.00 Uhr
Früh, zur Entleerung bereit-
stehen müssen. 

Die Firma Waizinger wird
diese dann dienstags oder

mittwochs entleeren. Falls
die an den Mülltonnen an-
gebrachten Aufhängevor-
richtungen kaputt sind, ist
es leider nicht möglich, eine
Entleerung der Tonne
durchzuführen. Neue Müll-
tonnen können am Markt-
gemeindeamt Sierning,
Frau Singer, Zimmer 19, Tel.
2255-54, bestellt werden. 

Brücke in Letten
wird saniert

Ein weiteres wichtiges
Vorhaben für das heuri-

ge Jahr betrifft die Sanie-
rung der Brücke über die
Steyr bei Letten. Die mehr
als 50 Jahre alte Brücke
muss aufgrund der Hoch-
wasserschäden aus dem
Jahr 2002 dringend saniert
werden. Sie wird deshalb

heuer im Sommer für 6 Wo-

chen gesperrt, um die Ar-

beiten zügig durchführen zu

können. 

Die Gesamtkosten für die

Sanierung betragen cirka

250.000,– Euro und werden

zu 85 % aus Mitteln des

Katastrophenfonds beglichen.

Sperrmüllentsorgung im
Altstoffsammelzentrum

Die Entsorgung des
Sperrmülls im Altstoff-

sammelzentrum ist kosten-
pflichtig und wird nach Ge-
wicht abgerechnet. Wir er-

suchen Sie, sich vor Einwurf
des Sperrmülls in den Press-
müllcontainer an die Be-
diensteten des Altstoffsam-
melzentrums zu wenden.

Halten Sie die
Umwelt sauber

Das Marktgemeinde-
amt möchte darauf

hinweisen, dass es
außerhalb der hierfür vor-
gesehenen Sammelstel-
len (Altstoffsammelzen-
trum, Sammelinseln in
den Ortsteilen, Kompo-
stierplatz) grundsätzlich
verboten ist, Abfälle aller
Art – auch Grünschnitt –
zu entsorgen. 

Vor allem die Ablagerun-

gen von Grünschnitt im

Wald oder am Waldrand

werden leider immer

mehr. 

Illegale Ablagerungen

sind strafbar und werden

bei der Bezirkshaupt-

mannschaft Steyr-Land

ausnahmslos zur Anzeige

gebracht! 
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Kurz vor Weihnachten
war es soweit. In bei-

den Hauptschulen wurden
die neuen Computer durch
die SchülerInnen in Be-
trieb genommen. Etwas
mehr als 7 38.000,– inve-
stierte die Marktgemeinde
Sierning „in die Zukunft”. 

Die Ausbildung im Bereich
Informatik kann nun durch
modernste Mittel auf ho-
hem Niveau erfolgen. Ins-
gesamt stehen für jede
Schule 15 EDV-Arbeits-

plätze zur Verfügung. Die
stolzen SchülerInnen führ-
ten Bürgermeister Manfred
Kalchmair „ihre” Computer
im Rahmen einer kleinen
Eröffnungsfeier vor. Auch
die EDV-Räume wurden
neu gestaltet. Die Lehrer,
die SchülerInnen, der
Schulwart und die Eltern
führten diese Arbeiten un-
ter Einsatz von großem En-
gagement in Eigenregie
durch – ein herzliches
Dankeschön dafür!  

Neue Computer für die Hauptschule

Bürgermeister Kalchmair im Kreise der interessierten Kids.

Alte Handys sammeln
statt wegwerfen
Im Altstoffsammelzen-

trum Sierning und im
Foyer der Marktgemeinde
Sierning ist eine Sammel-
box aufgestellt, in welche
alte Handys, mit oder ohne
Akku, eingeworfen werden
können. Die Oö. Bezirksab-
fallverbände (BAV) unter-
stützen diese gemeinsame
Aktion vom Oö. Landesab-
fallverwertungsunterneh-
men (Oö. LAVU AG), Mobi-
le Collect und der Caritas
Oö. und sammeln zugun-

sten der Caritas alte Han-
dys. Für jedes wieder ver-
wertbare Gerät werden
vom BAV 7 3,– für regiona-
le Kinderhilfsprojekte in
Oberösterreich gespen-
det.  

Durch das Oö. Landesab-
fallverwertungsunterneh-
men in Wels werden die
gesammelten Handys sor-
tiert und auf ihre Funktion
hin geprüft. Unbrauchbare
Handys werden dabei um-
weltgerecht entsorgt.

Wo besteht Leinen-
pflicht für Hunde?
Ein immer wieder ak-

tuelles Thema in unse-
rer Gemeinde ist die Hun-
dehaltung bzw. Leinen-
pflicht. Wir möchten alle
Hundehalter wieder einmal
auf die Hundeverordnung
und das Oö. Hundehalte-
gesetz 2002 hinweisen.
Jene Gebiete, in welchen
Leinenpflicht vorgeschrie-
ben ist, sind in einem am
Marktgemeindeamt Sier-
ning angeschlagenen La-
geplan samt Verordnung
ersichtlich. Grundsätzlich

sind es aber alle Ortsge-
biete, Spielplätze und der
Leithenholzwald, in denen
Leinenpflicht besteht.

Weiters weisen wir darauf
hin, dass lt. § 6 Abs. 3 Oö.
Hundehaltegesetz der
Hundehalter verpflichtet
ist, die Exkremente des
Hundes zu beseitigen und
zu entsorgen. Verwal-
tungsübertretungen sind
von der Bezirksverwal-
tungsbehörde mit einer
Geldstrafe bis zu 7 7.000,–
zu ahnden.

Nächster Sprechtag für alle Sozial-
und Pensionsangelegenheiten
Mittwoch, 18. Mai 2005

16 Uhr, Gemeindeamt,
Erdgeschoss, Zimmer 8

Referent: Herr Dieter
Schmadlbauer, Arbeiter-
kammer Linz

Anmeldungen erbeten

bei Frau Wimmer, Ge-

meindeamt, Zimmer 1,

Tel.-Nr. 2255-41.

Sierning im Wandel der Zeit

Die Marktgemeinde
Sierning möchte in

ihre Homepage – www.
sierning.at – eine „Galerie
alter Ansichten von Sier-
ning” integrieren.

Sie haben Fotos, Postkar-
ten usw. aus vergangenen
Tagen und würden diese

für die Veröffentlichung zur
Verfügung stellen? 

Einfach mit Name und
Adresse versehen und am
Gemeindeamt – Zimmer 1
– abgeben. Das Material
wird gesammelt, gescannt
und wieder an die Besitzer
retourniert.
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Am 21. Dezember 2004
veranstalteten die

Sierninger Schulen in Zu-
sammenarbeit mit der
Marktgemeinde Sierning
einen Schulschitag. Die
Organisatoren rechneten
mit etwa 300 teilnehmen-
den Schülerinnen und
Schülern. Diese Erwartun-
gen wurden bei weitem
übertroffen. Tatsächlich
zählte man dann weit mehr
als 500 Teilnehmer, welche
bei herrlichem Winterwet-
ter einen Tag im Schnee
verbrachten. Unterstützt
wurde die Veranstaltung
von den Naturfreunden
Neuzeug, dem Schiverein
Neuzeug und zahlreichen
ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern. Die bei-
den Vereine stellten staat-
lich geprüfte Lehrwarte zur

Verfügung. So konnten
auch Anfängerinnen und
Anfänger am Schivergnü-
gen teilnehmen. 

Am Zielort Hinterstoder an-
gekommen, wurden die
Kinder in Gruppen einge-
teilt und schon konnte ei-
nem wunderschönen Schi-
tag nichts mehr im Wege
stehen. Die Kleinsten wa-
ren am Übungshang der-
art beschäftigt und mit so
großem Eifer bei der Sa-
che, dass beinahe auf das
Mittagessen vergessen
wurde. Die größeren und
besseren Schifahrer, vor
allem die der Hauptschu-
len, waren in höheren Re-
gionen unterwegs. Die Lei-
tung dieser Gruppen wur-
de von den Lehrkräften
der beiden Schulen über-
nommen.

Siernings Schüler 
verbringen einen Tag auf der Schipiste
Schulschitag 2004 war großer Erfolg

Bei den Liften bildeten sich Warteschlagen, doch letztlich erreichten alle
ihre Ziel.

Die Kosten der von Ge-
meindesportreferent Fritz
Chocholaty initiierten Ver-
anstaltung wurden zum
Großteil von der Marktge-
meinde Sierning aus dem
„Jugend-Aktiv-Geldtopf“
finanziert. Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer

steuerte einen Zuschuss
von 7 1.000,– bei. 
Nach diesem wunder-
schönen Tag waren sich
alle Beteiligten einig: Es
war eine großartige Veran-
staltung und sie soll auf je-
den Fall wiederholt wer-
den.

„Über drüber Landpartie”
Eröffnung am 16. Mai 2005 – Ein Radweg mit Konzept

Seit nunmehr zwei Jah-

ren arbeiten die Ge-

meinden Sierning, Wol-

fern, Dietach, St. Marien

und Schiedlberg an einem

Plan für die Belebung des

Radtourismuses in unserer

Region. Unter der Feder-

führung des Regionalfo-

rums Steyr-Kirchdorf und

dessen Leiter, Dipl.-Ing.

Alois Aigner, entstand ein

anspruchsvolles Konzept,

welches die fünf Gemein-

den durch einen Radweg

verbindet.

Die „Über drüber Landpar-
tie“ ist eine Reise ins Bau-
ernland. Im Mittelpunkt
steht dabei die Landschaft
des Alpenvorlandes mit ih-
ren herrlichen Bauernhö-
fen, einladenden Gaststät-
ten und vor allem dem
herrlichen Panorama der
Pyhrn-Eisenwurzen. Je
nach Lust und Kondition
stehen zwei Radrouten
von je rund 50 Kilometern
zur Auswahl. Einen we-
sentlichen Beitrag zur Ge-
staltung dieser Routen lei-
stete der Sierninger Sport-

händler Ernst Scheinecker,
welcher unzählige Stun-
den in das Finden einer für
alle Altersgruppen taug-
lichen Strecke investiert
hat. Besuchen Sie die Er-

öffnungsveranstaltung am
16. Mai 2005 in Sierning –
radeln wir gemeinsam in
einer „Über drüber Land-
partie“ durchs Bauern-
land.

Eröffnung „Über drüber Landpartie“
Ab 13 Uhr: Abfahrt der Radfahrer beim Gemeindeamt.
Es wird eine ca. 20 km lange Strecke auf dem Radweg
gefahren.

Ab 14 Uhr: Festprogramm im Festzelt der Sierninger
Wirte am Kirchenplatz.

Ab 15 Uhr: Offizielle Eröffnung des Radweges. Im Fest-
zelt erwarten wir Gäste aus den Nachbargemeinden.
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Adventausstellung und Kinderadvent
Trotz widriger Wetterka-

priolen war die Ad-
ventausstellung im Renais-
sanceschloss, welche von
der Kaufmannschaft bzw.
dem Tourismusverband in-
itiiert wurde, ein voller Er-
folg. Längst ist der „Advent
bei uns in Sierning“ kein
Geheimtipp mehr, denn
zahlreiche Besucherinnen
und Besucher strömten an
diesen Tagen nach Sier-
ning. 

Ein weiteres „Highlight“
war der Kinderadvent in
der Pfarrkirche Sierning.
Einer Idee von Gabriela
Heise und der Volksschule
Sierning folgend, schlos-
sen sich die Hauptschule 1,
die Volksschule Sierning-
hofen und die Landesmu-
sikschule für diese erstma-
lige Aufführung zusam-
men. 

Sie brachten durch ihre
weihnachtlichen Vorträge,
Musikstücke und Singdar-
bietungen die Besucher in
der bis auf den letzten
Platz gefüllten Pfarrkirche

zum Staunen und andäch-

tigen Zuhören. Diese Ver-

anstaltung wurde von der

Kaufmannschaft, dem Tou-

rismusverband und der

Jungen Wirtschaft Sierning

unterstützt, und wird auch

heuer wieder zur Vorweih-

nachtszeit stattfinden. 

Der Erlös des Kinderad-

ventes wurde den mitwir-

kenden Schulen zur Verfü-

gung gestellt.

Weiters hat sich die Haupt-

schule 2 um die Auslagen-

gestaltung in diversen

Schaufenstern im Ortszen-

trum angenommen.

Für die Adventausstellung

im Jahr 2005 ist geplant,

dass alle „Standerl“ im

Schlosshof integriert wer-

den, um ein noch kompak-

teres Ambiente bieten zu

können. Die Kaufmann-

schaft bzw. der Tourismus-

verband werden sich be-

mühen, dass auch im heu-

rigen Jahr stimmungsvolle

Adventtage in Sierning er-

lebt werden können!

Übergabe des Erlöses der Weihnachtsaktion an die mitwirkenden Schulen.
(Fotos oben).

Die Pfarrkirche war bis auf den letzten Platz besetzt. (Foto links).
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Erneut Landesmeistertitel 
für Sierninger Rot-Kreuz-Jugend
Die Bewerbsgruppe 1

der Rot-Kreuz-Jugend-
gruppe Sierning erreichte
beim Erste-Hilfe-Bewerb
der außerschulischen Ju-
gendgruppen am 10. Okto-
ber 2004 im Gelände der
Voest Linz auch heuer wie-
der den hervorragenden
Titel der Landesmeister
Oberösterreichs. Sie er-
reichten 98 %, knapp ge-
folgt von einer weiteren
zweiten Bewerbsgruppe,
der Jugendgruppe Sier-
ning mit 97 %.

Die „Jungsanis“ stellten ihr
umfassendes Wissen an
drei Praxisstationen im
Gruppenteam an einer
Einzel- und Theoriestation

unter Beweis. Unter ande-
rem mussten die Jugend-
lichen im Alter zwischen
14 und 16 Jahren ein Zugs-
unglück mit Stromgefahr
und zwei schwere Werk-
stättenunfälle bewältigen.

Dass unsere Kids in Sier-
ning eine tolle Ausbildung
haben, zeigt dieses wieder
einmal ganz besondere
Ergebnis, auf welches die
Bewohner der Marktge-
meinde Sierning sehr stolz
sein können: Gleich zwei
Sierninger Gruppen an er-
ster und zweiter Stelle des
Erste-Hilfe-Bewerbes aus
insgesamt 33 Gruppen.
Die Bevölkerung im Ein-
satzgebiet der Ortsstelle

Fuhren im neuen Sierninger Vereinsmobil zum Erste-Hilfe-Bewerb nach Linz
und waren neuerlich nicht zu schlagen: Siernings Rot-Kreuz-Jugend.

Sierning muss sich also

keine Sorgen um den

Nachwuchs im Rettungs-

dienst machen.

Sicher nach Linz brachte

die Jugendlichen das

neue Vereinsmobil der

Marktgemeinde Sierning,
welches Jugendgruppen
und Jugendvereinen zur
Verfügung steht. Die Rot-
K reuz -Jugendgruppe
Sierning bedankt sich für
die Bereitstellung dieses
Fahrzeuges.

– Helfen lernen und dabei die Teamfähigkeit steigern?

– Helfen lernen und dabei das Betriebsklima 
verbessern?

– Helfen lernen und mit Sicherheit für Ihre 
Kunden werben?

– Helfen lernen und dabei die Geselligkeit fördern?

– Helfen lernen und Gutes tun können?

Helfen lernen und Leben retten!

Wir bieten für Firmen, Vereine und andere Gruppen ei-
gene 16 Stunden Erste-Hilfe-Kurse an. Der Unkosten-
beitrag beträgt pro Person A 15,–. Die Kurszeiten wer-
den nach Ihren Wünschen festgelegt. Wir kommen
auch gerne zu Ihnen in die Unternehmen oder Vereins-
räume.

Interesse? Rufen Sie an und informieren Sie sich un-
verbindlich! Rotes Kreuz Sierning, Frau Schmied oder
Herr Baur, Telefon 07259/2244.

Tagesbetreuung feiert zweiten Geburtstag

Was einst als Versuch

begann, ist heute

eine fixe Einrichtung in der

Marktgemeinde Sierning.

Die Tagesbetreuung der

Nachbarschaftshilfe des

Roten Kreuzes im Bezirks-

alten- und Pflegeheim

Sierning feiert ihren zwei-

ten Geburtstag. Die Ein-

richtung dient in erster Li-

nie der Betreuung älterer

Menschen. Ein weiteres

großes Anliegen ist den

Mitarbeiterinnen und der

Leiterin, Frau GV Maria

Brameshuber, auch die

Entlastung pflegender An-

gehöriger. Vielen Besu-

cherInnen ist auch der so-

ziale Kontakt in der Tages-

betreuung sehr wichtig.

Die Kosten für einen Be-

treuungstag liegen inklusi-

ve aller Mahlzeiten bei 22,-

Euro, für ein Bad müssen

5,- Euro bezahlt werden.

Anmeldung:

Sozia lberatungsste l le
Sierning

Frau Roswitha Neubauer,
Tel. 07259/6012-63

(Montag, Mittwoch, Freitag
8.00 – 12.00 Uhr)

Frau Maria Brameshuber,
Tel. 07259/4681.
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Anmeldung im Kinderhort Sierning
für das Schuljahr 2005/06
Seit September 2001

gibt es den Kinderhort
in Sierning. Derzeit setzt
sich die Gruppe aus 9 kre-
ativen VolksschülerInnen
und 4 liebevollen Haupt-
schülerInnen zusammen.
Um das kommende Schul-
jahr vorausschauend pla-
nen zu können, ersuchen
wir Sie, bei Bedarf die An-
meldung bis 15. April 2005
direkt im Kinderhort Sier-
ning durchzuführen. Unse-
re Öffnungszeiten sind von
Montag bis Donnerstag

von 11.30 – 17.00 Uhr und
freitags von 11.30 – 15.00
Uhr. 

Wir sind gerne bereit, Ih-
nen unsere Einrichtung bei
einem persönlichen Ge-
spräch vorzustellen. Ver-
einbaren Sie mit der Hort-
leiterin Andrea Eibl unter
der Telefonnummer 07259/
2452-12, per e-mail: hort.
s ie rn ing@gemserver.a t
oder schriftlich an Kinder-
hort Sierning, Neustrasse
21, 4522 Sierning, einen
Termin. Sichtlich geborgen fühlen sich die Kinder im Hort Sierning.

Pflegeeltern-Kampagne des Landes OÖ

Jedes Jahr werden für

rund 70 Kinder in

Oberösterreich Pflegefa-

milien gesucht.

Keine Familie ist perfekt.

Aber die eine ist eben et-

was stabiler als die ande-

re. So kommt es auch,

dass immer wieder Kinder

in der eigenen Familie kei-

nen Halt mehr finden. Ge-

ben Sie diesen Kindern ei-

nen Platz in Ihrem Zuhau-

se – und eine positive Zu-

kunft.

Mit der Kampagne „Jedes

Kind hat eine zweite Chan-

ce verdient” möchte die

Jugendwohlfahrt das

Interesse an dieser Aufga-

be bei jenen Menschen

wecken, die vielleicht

noch gar nicht wissen,

dass sie die ideale Pflege-

familie sind. Zielpublikum

sind Frauen und Männer –

mit oder ohne eigene Kin-

der – die mit beiden Bei-

nen fest im Leben stehen

und die sich vorstellen

können, einem oder meh-

reren Kindern einen Platz

in ihrer Familie zu geben.

Ab sofort gibt es auch die

Möglichkeit, Erfahrungs-

berichte von Pflegefami-

lien im Internet unter der

Homepage www.jugend-

wohlfahrt-ooe.at herunter

zu laden. Diese werden

laufend um weitere er-

gänzt. 

Interessenten können sich

auch telefonisch an die

Jugendwohlfahrt des Lan-

des Oberösterreich, unter

der Telefon-Nr. 0732/7720-

15214, wenden.

Ausbildung Altenfachbetreuung
Die Fachschule für Al-

tendienste und Pfle-
gehilfe in Steyr ermöglicht
auch im Schuljahr 2005/07
wieder die Ausbildung in
der Pflegehilfe und Alten-
fachbetreuung. Erstmals
werden mit September
2005 eine vollschulische
und eine berufsbegleiten-
de Ausbildung angebo-

ten. Die Altenfachbetreu-

ung ist ein qualifizierter

Fachberuf, der auf die

Pflege und Betreuung

kranker beziehungsweise

alter Menschen ausge-

richtet ist. Die Ausbildung

dauert zwei Jahre und ist

eine Kombination von The-

orie und Praktikum.

Aufnahmekriterien
– vollendetes 17. Lebensj.

(vollschul. Ausbildung) 
– vollendetes 19. Lebens-

jahr (berufsbegleitende
Ausbildung)

– positiver Abschluss der
allgemeinen Schulpflicht

– Vertrauenswürdigkeit
– körperliche und geistige

Eignung

– ausreichende Deutsch-

kenntnisse 

– positiver Aufnahmetest 

Anmeldeunterlagen liegen

ab sofort bis 10. Juni 2005

im Sekretariat der Fach-

schule für Altendienste

und Pflegehilfe (07252/

70209), Fabrikstraße 56,

4400 Steyr, auf.
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City-Running
Heuer erstmals 

mit Promi-Fun-Run

Zum dritten Mal findet heuer das City-
Running im Ortszentrum von Sierning

statt. Diese Veranstaltung hat sich über
das Sportliche hinaus zu einem gesell-
schaftlichen Ereignis entwickelt. Die Natur-
freunde Sierning als Veranstalter sorgen
auch heuer wieder für das leibliche Wohl
von Läufern und Zuschauern. 

Vor der Siegerehrung und der großen Tom-
bola findet dieses Jahr ein Promi-Fun-Run
statt.

Dabei werden 4 Politiker, allen voran der
Bürgermeister, und 4 Wirtschaftstreibende
aus der Gemeinde in einem lustigen Wett-
streit gegeneinander antreten. Der dabei
erzielte Erlös in Form eines „Startgeldes”
wird einem sozialen Projekt innerhalb der
Marktgemeinde Sierning zufließen.

Anmeldungen sind ab sofort über die Ho-
mepage der Gemeinde Sierning (www.
sierning.at) und bei Intersport Scheinecker
in Sierning möglich.



DATUM ZEIT          ORT/ABFAHRT VERANSTALTUNG VEREIN

Vera
nsta

ltu
ngen

27.03.05 20.00 GH Guger Rabbit Rave Party FF Hilbern

09.04.05 19.30 Pfarrheim Theater: „Dracula, Biss Theatergruppe Sierninghofen-
Sierninghofen zum Morgengrauen“ Neuzeug

09.04.05 20.00 LH Forsthof Frühjahrskonzert Bürgerkorpsmusik Sierning

15.04.05 19.30 Pfarrheim Theater: „Dracula, Biss Theatergruppe Sierninghofen-
16.04.05 Sierninghofen zum Morgengrauen“ Neuzeug

15.04.05 Klettern in der Halle Alpenverein Sierning
mit Kindern

17.04.05 17.00 Pfarrheim Theater: „Dracula, Biss Theatergruppe Sierninghofen-
Sierninghofen zum Morgengrauen“ Neuzeug

21.04.05 19.30 Pfarrheim Theater: „Dracula, Biss Theatergruppe Sierninghofen-
22.04.05 Sierninghofen zum Morgengrauen“ Neuzeug

23.04.05 19.30 Schloss Frühjahrskonzert Gemischter Chor Sierning
Sierning

23.04.05 19.30 Pfarrheim Theater: „Dracula, Biss Theatergruppe Sierninghofen-
Sierninghofen zum Morgengrauen“ Neuzeug

30.04.05 18.00 Kirchenplatz Maibaumaufstellen SPÖ Sierning
Sierning

30.04.05 07.30 Treff: Über den Falkenstein Alpenverein Sierning
Lagerhaus zur Klause des Hl. Wolfgang

01.05.05 13.00 Treff: Familienwanderung Alpenverein Sierning
Lagerhaus Großer und Kleiner Landsberg

07.05.05 15.00 Feuerwehrdepot Feuerwehrheuriger FF Sierning

07.05.05 17.00 Feuerwehrdepot Spatenstichfeier für Marktgemeinde Sierning
neues Zeughaus FF Sierning

13.05.05 19.00 Wahlmühle Vernissage von Kunstfläche Sierning
Gruppe Indigo

13.05.05 Wahlmühle Ausstellung von Kunstfläche Sierning
22.05.05 Gruppe Indigo

16.05.05 13.00 Kirchenplatz Eröffnung Radweg Marktgemeinde Sierning
„Über drüber Landpartie“

21.05.05 Schlossfest Bürgergarde Sierning

22.05.05 CITY-Running Naturfreunde Sierning

25.05.05 09.00 ab Klubheim Wandertag PV Sierning

29.05.05 ab 12.30 Kirchenplatz Radwandertag Obst- und Gartenbauverein
Sierning Sierning/Aschach u. Umgeb.

09.06.05 19.30 Pfarrheim Chinesische Medizin mit Anregung KFB Sierning
Sierning zur Selbsthilfe/ Dr. U. Ausweger

11.06.05 Flohmarkt + Evangelische Pfarrgemeinde
12.06.05 Evang. Gemeindefest

18.06.05 Höhenweg Sonnwendfeuer Obst- und Gartenbauverein
(Bauernhuber Höhe) Sierning/Aschach u. Umgeb.

12 Sierninger Gemeindenachrichten 1/2005
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38. Sierninger Gemeindeschitag
Am Sonntag, dem

6.Februar 2005, fand
auf der Höss in Hintersto-
der der 38. Sierninger Ge-
meindeschi- und Snowbo-
ardtag statt.

Bei sehr schönem  Wetter
und guten Pistenverhält-
nissen haben immerhin
176 Sierningerinnen und
Sierninger die Gelegenheit
genützt, ihr schifahreri-
sches Können aneinander
zu messen. Auch vier
Snowboarder bewältigten
die zum Teil sehr an-
spruchsvolle Piste.

Der vom ASKÖ Schiverein
Neuzeug (welcher auch
die Zeitnehmung durch-
führte) sehr zügig ge-
steckte Lauf ließ schnelle
Zeiten zu und forderte das
gesamte Teilnehmerfeld zu
Höchstleistungen heraus.

Es gab Favoritensiege,
denn Heidi Scheinecker
und Christian Brunner si-
cherten sich (wie im ver-
gangenen Jahr) die Orts-
meistertitel. 

Die Siegerehrung, durch-
geführt von Vizebürger-
meister Josef Brameshu-

ber und Gemeindesport-
referent Fritz Chocholaty,
fand um 18.00 Uhr im
Volksheim Neuzeug statt.
An die Teilnehmer der

Mannschaftswertung wur-
den wertvolle Preise, ge-
spendet von der Siernin-
ger Geschäftswelt, verge-
ben.

Den Sieg im neu geschaffenen CONCEPTA-Cup holten sich die Natur-
freunde Neuzeug.

Sieger der Blumen-
schmuckaktion 2004 ausgezeichnet
Die Blumenschmuckaktion
wurde vor vier Jahren ins
Leben gerufen und wird
seit diesem Zeitpunkt un-
ter der Leitung von Herrn
Rudolf Lubinger durchge-
führt. Am 12. März 2005
fand im Pfarrheim Sierning
die Siegerehrung der Blu-
menschmuckaktion der
Marktgemeinde Sierning
statt. Bewertet wird der
schönste Blumenschmuck
an Privat- und Bauernhäu-
sern, Gewerbebetrieben
und öffentlichen Gebäu-
den. Bei den Siedlungs-
häusern ging der Sieg an
Frau Hilde Hatschenber-
ger, das schönste ge-

schmückte Bauernhaus
hatte Frau Eva Zeilinger.
Erstmals wurde auch die
Marktgemeinde Sierning
für den Blumenschmuck
im Schlosshof ausge-
zeichnet. Das Gasthaus
Stöger konnte Gold unter
den Gewerbebetrieben er-
reichen.

Als Preise wurden an die
SiegerInnen Blumenge-
stecke und eine Ehrenur-
kunde der Marktgemeinde
übergeben. 

Seitens des Tourismusver-
bandes, der die Aktion
auch im heurigen Jahr
unterstützte, überreichte

Richtlinien für die Grundstückseinfriedung
Grundstückseinfriedun-
gen entlang einer öffent-
lichen Straße (Zäune, Gar-
tenmauern, Thujen, Sträu-
cher usw.) dürfen gemäß

§18 des O.ö. Straßenge-
setzes nur mit Zustim-
mung der Straßenverwal-
tung (Gemeinde) errichtet
werden. Die Höhe der Ein-

friedung, die bauliche
Ausführung und der Ab-
stand zur Straße müssen
daher vor Errichtung mit
der Gemeinde abgespro-

chen werden. Alle Einfrie-
dungen entlang von Nach-
bargrundgrenzen sind ab
einer Höhe von 1,50 Meter
anzeigepflichtig.

Vzbgm. Reinhold Baum-
schlager wieder „Sirni-
cha“-Münzen. Bürgermei-
ster Manfred Kalchmair
bedankt sich bei allen Teil-
nehmerInnen für ihren we-
sentlichen Beitrag am Er-
scheinungsbild der Markt-
gemeinde Sierning. Auch
im Jahr 2005 wird die

Blumenschmuckakt ion
durchgeführt. 

Anmeldungen sind ab so-
fort am Gemeindeamt,
Frau Lehner, Tel. 2255-46,
beim Siedlerverein, beim
Obstbauverein sowie beim
Organisator, Herrn Rudolf
Lubinger, Tel. 2573, mög-
lich.
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Einladung zum „wild-schießen”
Die Sektion Stockschie-

ßen des ASKÖ Sier-
ning trainiert von April bis
Oktober jeden Donnerstag
auf der Asphaltanlage
beim Gasthaus Halusa.
Dort sind sechs Asphalt-
bahnen vorhanden. 

Da für das Training meist
nur drei Bahnen benötigt
werden, möchten die
Stockschützen die drei
restlichen Bahnen allen
interessierten Sierninge-
rinnen und Sierningern zur
Verfügung stellen. Es be-

steht daher ab April 2005,
jeden Donnerstag ab
18.00 Uhr, die Möglichkeit
zum „wild-schießen“ (6, 9,
12) auf den unteren drei
Bahnen der Asphaltanlage
beim Gasthaus Halusa (je
nach Witterung). Stockma-

terial muss selbst mitge-
bracht werden. 

Nützen Sie diese Möglich-
keit zum geselligen Bei-
sammensein und zum
Sport in der freien Natur.
Sie sind uns herzlich will-
kommen.

Der SV Sierning feiert 60jähriges Bestehen

Er zeigt beim SV Sierning neuerdings an wo’s lang geht: Mit Coach Kurt
Hochedlinger will der SVS im Jubiläumsjahr Großes erreichen.

Der SV Sierning wird
sein 60jähriges Beste-

hen mit einem tollen Rah-
menprogramm bestreiten.
Hier eine kurze Vorschau
auf die Highlights:

– 2. Juli: Hobbyturnier mit
16 Mannschaften

– 3. Juli: Nachwuchstur-
nier mit 8 Mannschaften

– 17. Juli: SV Flexopack
Sierning – LASK

– 30. Juli: Senioren-Turnier
mit 8 Mannschaften.

– Am 31. Juli wird neben
vielen anderen Attraktio-
nen ein Spiel zwischen
SV Flexopack Sierning
und Blau-Weiß Linz
ausgetragen.

Die Vorbereitung auf die
Frühjahrsmeisterschaft
unter dem neuen Trainer
Kurt Hochedlinger verlief
optimal und die Testspiele
wurden durchwegs ge-
wonnen. Der SV geht mit
großer Erwartungshaltung
in die neue Saison.

ATSV Neuzeug hat neuen Obmann
Ing. Peter Blochberger wurde zum Ehrenobmann gewählt und legte 
die Führung des ATSV Vorwärts Neuzeug nach 25 Jahren in jüngere Hände

25 Jahre lang war Konsu-
lent Ing. Peter Blochber-
ger Obmann des ATSV
Vorwärts Neuzeug. Wäh-
rend seiner Tätigkeit wur-
de viel in die Infrastruktur
des Vereines investiert.
Die Zuschauertribüne und
Gerätehäuser für Tennis,
Stocksport und Schiverein
wurden unter der Leitung
von Konsulent Ing. Peter
Blochberger neu gebaut.
Das Hauptfeld des Fuß-
ballplatzes wurde draina-

giert und generalsaniert.
Weiters wurde eine neue
Bewässerungsanlage für
die Tennisplätze ange-
schafft und zwei zusätzli-
che Tennisplätze und
Parkplätze errichtet. 

Auch für die Gründungen
der Zweigvereine Fußball,
Tennis, Tischtennis, Schi-
verein und Stocksport
zeichnete Konsulent
Blochberger verantwort-
lich.

Bei der am 12. Februar
2005 abgehaltenen Gene-
ralversammlung legte Ing.
Peter Blochberger seine
Obmannschaft zurück und
wurde zum Ehrenobmann
gewählt. Erich Schwarz
wurde zum neuen Ob-
mann des Hauptvereines
ATSV Vorwärts Neuzeug
gewählt.

Die Marktgemeinde Sier-
ning bedankt sich bei
Konsulent Ing. Peter

Blochberger für seine her-
vorragende Tätigkeit im
Sinne des Sports und den
in den letzten 25 Jahren
erbrachten Leistungen
sehr herzlich. In Vertre-
tung von Bgm. Manfred
Kalchmair überbrachte
Vzbgm. Josef Brameshu-
ber die Glückwünsche der
Gemeinde für den neuen
Obmann Erich Schwarz
und wünschte Ing. Peter
Blochbereger weiterhin al-
les Gute für die Zukunft. 
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Erste Kundenbefragung in der
Raiffeisenbank Region Sierning

ergab erfreuliches Ergebnis
Die Raiffeisenbank hat im September 2004 nach dem Zu-
fallsprinzip an 2720 Kunden einen Fragebogen versandt mit
dem Ziel die Kundenzufriedenheit zu messen und Verbes-
serungsvorschläge der Kunden aufzunehmen und umzu-
setzen.

Mit der Durchführung wurde ein externer Berater die „PEG”
betraut. Karl Dietachmair, Geschäftsleiter der Raiffeisen-
bank Region Sierning freut sich über das Gesamtergebnis
der Befragung. 

Sehr zufrieden zeigte sich die Geschäftsleitung der Raiffei-
senbank Region Sierning über die Rücklaufquote, sie lag
mit 15% deutlich über dem Durchschnitt bei vergleichbaren
Befragungen. Dies ist ein besonderer Vertrauensbeweis der
Kunden und spiegelt die Verbundenheit mit der im Ort ver-
wurzelten Bank wider.

Bei der Ergebnisbetrachtung fällt auf, daß die Öffnungszei-
ten bzw. Beratungszeiten bei den Kunden ein wichtiges
Thema sind. Die Raiffeisenbank hat daher zu Ihren bekann-
ten Schalteröffnungszeiten auch Beratungszeiten für die
persönliche Beratung fixiert, d. h. auf Wunsch des Kunden
werden von MO bis FR Beratungstermine von 8 Uhr bis 20
Uhr angeboten.

Bei der Frage „Wie wicklen Sie am liebsten ihren Zahlungs-
verkehr ab” ist der hohe Prozentsatz von Electronic Banking
internet mit 39% und SB-Geräten mit 31% auffallend. Dies
bestätigt die Strategie der vergangenen Jahre, nämlich dem
Kunden modernste Geräte zur Abwicklung des Zahlungs-
verkehrs anzubieten und das von 5 bis 24 Uhr in der Foyer-
zone, bzw. rund um die Uhr bei ELBA (Electronic Banking).

Klar zu erkennen ist, dass bei der Frage nach den Ein-
drücken über die Räumlichkeiten der Raiffeisenbank die
neu umgebauten und umgestalteten Bankstellen die besten
Werte erreicht haben. Das zeigt, dass das Service-Bank-
Konzept wie in Waldneukirchen und Rohr bei den Kunden
mit vollster Zufriedenheit angenommen wird. In Kürze wird
die Bankstelle Sierninghofen-Neuzeug in die neue Ge-
schäftsstelle im Ortszentrum umsiedeln. Bis 2010 sollen alle
Bankstellen auf RaiffeisenServiceBank mit modernster
Banktechnologie und diskreten Beratungsbüros umgebaut
sein.

Erfreut zeigt sich die Geschäftsleitung über die Beurteilung
der Beratungsqualität der Mitarbeiter. 98% der Befragten
sind mit Ihrem Berater sehr zufrieden.

Aus der Befragung geht auch hervor, dass bereits 29% die
Homepage der Raiffeisenbank Region Sierning kennen.
Dass dieses Medium bereits so bekannt ist und auch ge-
nützt wird, hat alle überrascht. Die Raiffeisenbank überlegt,
dort einen „Kundenbriefkasten” zu installieren, wo die Kun-
den Rückmeldungen geben können.

Gerade die zielgerichtete Information an die Kunden ist sehr
wichtig. Die Raiffeisenbank hat 2004 erstmals eine kleine
Kundenzeitung an ihre Mitinhaber mit aktuellen Themen aus
der Raiffeisenbank versandt. Die nächste Zeitung wird im
Frühjahr 2005 erscheinen. Es gibt aber auch ein großes An-
gebot an Fachinformationen und je nach Anlass, Bedarf
und Zielgruppe die Information und Beratung durch den
persönlichen Kundenbetreuer.

Ein weiterer Schwerpunkt wird sein, die Kunden über die
große Palette der Produkte zu informieren, dazu gehören
umfassende Anlageberatung über sämtliche Finanzplätze
der Welt mit modernster EDV-Unterstützung. Sowie der Im-
mobilienservice mit mehr als 10000 Vermittlungsangeboten
oder dem Rundumservice Versicherung mit dem Polizzen-
check. 

Die Raiffeisenbank Region Sierning ist auch in Zukunft
dankbar für Rückmeldungen Ihrer Kunden und wird sich be-
mühen, im Sinne einer Weiterentwicklung die Verbesse-
rungsvorschläge in der Praxis einfließen zu lassen. Dass
diese Hinweise sehr ernst genommen werden, zeigt, wie
rasch in Sierning auf die Frage der Parkplatznot reagiert
wurde und kurzfristig ein eigener Kundenparkplatz mit 12
Stellplätzen geschaffen wurde.



Gertrude Lehner
selbständige Immobilienmaklerin

0 664 / 53 16 460

Büro: A-4400 Steyr, Marienstraße 1
Telefon / Fax: 0 72 52 / 52 149, E-Mail: g.lehner@remax.net Jeder RE/MAX Lizenzmakler ist ein rechtlich eigenständiges Unternehmen

Weitere Objekte finden Sie auf unserer Homepage www.remax.at

Amstetten
A-3300 Bahnhofstraße 2

Immobilien-Service
lokal - regional - international

Häuser-Suche:
Ein- und Zweifamilien-

häuser im Raum
Sierning, Neuzeug,

Aschach/St., Bad Hall
und Umgebung bis

C 350.000,–
dringend gesucht.

Einfamilien-
haus zu
verkaufen!
Bezugsfertiges
ca. 80 m2  Wfl. großes
Haus in Neuzeug,
Dachboden ausbau-
fähig; Garage,
Parkplätze
Obj.-Nr. 1603/1047

Baugründe zu
verkaufen!
714 m2 – 1931 m2

Sierning, Sierning-
hofen, Schiedlberg,
Aschach/St, Bad Hall,
Vestenthal.
Obj.-Nr. 1603/1024,
997, 964, 845, 767,
730, 981.

Eigentumswoh-
nung mit Garten
zu verkaufen!
71 m2 Wfl., Küche,
Essen, Wohnen,
Balkon mit Garten.-
abgang, 2 Schlaf-
zimmer, Garage,
Garsten
Obj.-Nr. 1603/989

w w w . a l b e r t s - h o l z s t u b e . a t

Albert Schweitzer
Sierninghofenstraße 83 und Paichbergstraße 32

Telefon 0 664 / 170 4187, Fax 0 72 59/22 92

❑ Gartenmöbel

❑ Gartenhäuser

❑ Carports

❑ Hausbrunnen

❑ Sicht- & Windschutz

❑ Schnitzarbeiten

❑ Blumentröge

Maßarbeit nach Ihren Wünschen

„… ein Wirtshaus mit Atmosphäre“

Eingebunden in die Landschaft des Steyrertales hat sich der 
– im Familienbesitz befindliche Vierkanthof – zu einem Treffpunkt 

für Liebhaber der regionalen Küche mit saisonalen 
Schmankerln und einer der besten Weinkarten, gewandelt.

5. Winzerfest am 4. Mai 2005
Beginn ab 17 Uhr bei jeder Witterung. Eintritt: 10,-

www.forsthof.at – 4522 Sierning – Tel: 07259/23190

L a n d h o t e l  F o r s t h o f

Anzeigenannahme
… für die nächste Ausgabe
der „Sierninger Gemeinde-
nachrichten” (Ausgabe Juni)
bis spätestens 25. Mai.

Vereinbaren Sie einen Termin
mit Herrn Peter Nimmervoll,
der neben der Gestaltung der
Zeitung in Hinkunft auch Ihr
Ansprechpartner in Sachen
„Inserat-Einschaltungen” ist. M
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